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Poktugal .

§. 8 . Einwohner .

Die Portugieſen ſind von den Sßaniern nicht ſehr
verſchieden . Sie ſetzen ſich viel lieber auf dem Meere
allen Gefahren und Muͤhſeligkeiten aus , als ſie hinter
dem Weberſtuhle ſitzen , oder den Pflug lenken . Ue⸗

berhaupt iſt der gemeine Mann von guter Gemuͤths⸗
art , treuherzig , willig und gehorſam ; die hoͤhern
Stände hingegen —

als ſehr verderbt , voll Rän⸗
ke , Betrug und Bosheit beſchrieben . In Spanien
ſoll es gerade umgekehrt , und die hoͤhern Stände auch
wirklich in ihren Gefinnungen und Grundſaͤtzen edler

ſeyn , als die gemeinen . Unwiſſend und voll Aber⸗

glauben ſind ſie mehrentheils in beyden Laͤnder wei

ſie faſt durchaus eine ſchlechte Erziehung und keinen gu⸗
ten Unte kricht in der Jugend genießen . Die Portu⸗
gieſen haben dieſelben Palienele nugungen , wel⸗

che die Spanier lieben . 3
ne a iſt der

Soſſa , den zwey Paare mit einander nac ch der
dem LieblingsInſtrument der Nation , tanzen.

§ .N. Staͤdke .

Liſſabon , eigentlich Liſbona , die Haust⸗
ſtadt des Reichs und königliche Reſidenz , eine große
und zum Theil ſchoͤne Stadt auf demtrechten Ufer des

Tagus , der ſich einige Meilen von hier iu das weſtli⸗
che Weltmeer ergießt, und

1 1 einen vortrefflichen Ha⸗
fen bildet . Die Stadt iſt in ihrer jetzigen Geſtalt neu ;
denn im Jahr 1755

—5 ſte durch ein ſchreckliches
Erdbeben faſt gaͤnzlich in einen Schutt , und 2 ſchen⸗

haufen verwandelt . Ihre Handlung und Schiff fahrt
iſt ſehr ausgebreitet , und beruht zum Theil auf den

Beſitzungen der Portugieſen in andern Welt⸗
theilen

K 5 Porto ,

—



154 Europa .

Porto , oder Gporto , am Duero , nicht walt

von ſeinem Einfluß ins Meer , die groͤßte und ſchöuſte
Stadt iin Reiche nach Liſſabon , welche auch nach die⸗

ſer den meiſten Handel treibt , der aber groͤßtentheils
in den Haͤnden auslandiſcher Kaufleute , ſonderlich der

Englaͤnder , iſt . In der Gegend dieſer Stadt waͤchſt
der von ihr benannte Portwein .

Gerade weſtlich von Portugal , im atlantiſchen
liegen die ( zoriſchen Inſeln , welche einen Theil

zugal ausmachen , folglich zu Eur opa ge⸗
er liegen , als irgend einem andern

egen ihrer Entlegenheit ſind ſie weder
auf

ropa , noch von gal vorg

1

Kelle :
muß ſie auf Taf . II . ſi wo ſie noͤrolſch

kreiſe des Krebſes , nicht weit vom dſtlichen
Rande des Maniglobs zu ſehen ſind .
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